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Ein Nahwärmenetz für Hausen: Jetzt ist die beste Gelegenheit. 
Hausen entwickelt sich. Der Umbau der Bergwerkstraße zur Fahrradstraße, die Gestaltung 
der Hebelstraße und der Ausbau von Breitband im ganzen Ort stehen an. Wenn wir die 
Gelegenheit jetzt beim Schopf packen, kann gleichzeitig ein Nahwärmenetz entstehen – 
und viele der inzwischen alten und wenig effizienten Gebäudeheizungen ersetzen. 
Ob und wie das funktionieren kann, prüfen wir nun im Rahmen eines Quartierskonzepts.

Die Voraussetzungen sind gut. Ein „Mikronetz“ versorgt in wenigen Wochen die kommu-
nalen Liegenschaften und könnte als Ausgangspunkt dienen. Der Platz für eine weitere 
Heizzentrale ist bereits gefunden. Mit den Elektrizitätswerken Schönau Netze GmbH hat 
die Gemeinde einen regionalen, zuverlässigen Netzbetreiber gefunden. Auch der Zweck-
verband Breitbandversorgung im Landkreis Lörrach ist im Boot.  

Entscheidung im Sommer: Wenn genug Gebäudeeigentümer mitziehen 
Je mehr Bürger*innen mitmachen, je mehr Gebäudeeigentümer*innen einem Anschluss 
zustimmen, desto größer ist die Chance auf eine wirtschaftliche, klimafreundliche und 
effiziente Wärmeversorgung im Ort.

Besuchen Sie unsere Informationsveranstaltungen 
„Breitband- und Nahwärmenetz in Hausen“  

Das steht auf dem Programm
 ͧ Quartierskonzept: Fragebogen zur Ermittlung des Wärmebedarfs
 ͧ Die Netzbetreiber: Anschlussmöglichkeiten und Tarife
 ͧ Möglicher Fahrplan für den Netzausbau

Damit Sie Ihre Fragen auch unter den geltenden Abstands- und Hygienebedingungen 
direkt an die Beteiligten stellen können, bieten wir drei Termine an. 

21. Februar und 22. Februar 2022 
Festhalle Hausen
Einlass 18:00 – Beginn 18:30 Uhr
Anmeldung erforderlich: Senden Sie eine E-Mail mit Ihrem Namen, der Zahl der 
Teilnehmer und dem gewünschten Termin an gemeinde@hausen-im-wiesental.de. 
In der Halle gilt Maskenpflicht.

23. Februar 2022: Online-Veranstaltung 
Technik-Check ab 18:00 – Beginn 18:30 Uhr 
Anmelde- und Einwahlinformationen finden Sie unter 
www.hausen-im-wiesental.de -> Unsere Gemeinde -> Nahwaerme
Auf unserer Webseite finden Sie im Anschluss an die Veranstaltungen die Vorträge, 
den digitalen Fragebogen und weitere Informationen rund um die Nahwärme. 

Ich freue mich auf Ihre Fragen!

Martin Bühler
Bürgermeister 

150 x 235 mm
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Notrufnummern, Bereitschaftsdienste, wichtige Rufnummern
Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung:
Montag, Dienstag, Donnerstag   8 - 12 Uhr 
Mittwoch               14 - 18 Uhr
Freitag        7 -12 Uhr

Recycling-Hof Schopfheim, Lusring 10
Es werden folgende Wertstoffe angenommen:
Sortenreines Papier (ungebündelt), Mischpapier (ungebün-
delt), Kartonage, Hohlglas, Altmetall, Aluminium, Möbel-
holz, Elektronikschrott, Haushaltsbatterien, Sanitärkeramik, 
Altkleider. Öffnungszeiten: Di 8-12 Uhr, Mi. 14-17 Uhr, Do 
14-17 Uhr, Sa 8-14 Uhr.
Recyclinghof Zell, Riedicher Straße 17 
Dienstag 09:00 - 12:00 Samstag 09:00 - 13:00 
Mittwoch 17:00 - 19:00

Polizei/Notruf                      110  
Feuerwehr und Rettungsdienst                    112      
Krankentransport                                     19222  
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:          0180322255535
Gas        66 90 86  
Energiedienst AG Service-Nr.               07623 92-1800 
Störungs-Nr.                                   07623 92-1818  
Diakonisches Werk Schopfheim kirchl. 
Sozialarbeit, allg. Lebensberatung, Sozialberatung       2720
Zeugenhilfe (Opfer-Zeugenbetreuung)  
LG Waldshut-Tiengen                         07751/881 309
Krankenhaus Schopfheim    395-0   
Giftnotruf Freiburg          0761/270-4361  
Drogen- Jugendberatung               07621/2085  
Telefon-Seelsorge      0800/1110111   
Hospizgruppe Schopfheim: Ehrenamtliche 
Begleitung schwerkranker und sterbender 
Menschen, Entlastung der Angehörigen. Sie 
erreichen uns unter der Tel.-Nr   07622-697596-0 
e-mail: hospiz-schopfheim@gmx.de 
Bereitschaftsdienst Tierärzte: Für Notfälle außerhalb der Sprech-
zeiten an Werktagen / Feiertagen und Wochenenden sind die er-
reichbaren Praxen und Kliniken auf  www.tiernotdienst-loerrach.de        
aufgeführt und über die zentrale Notdienstnummer   
07621 3528   zu erreichen       
DRK:   Menue-Service (Mahlzeitend. Tiefkühlfrisch)   07621 / 151549     

I-punkt der Fritz-Berger-Stiftung Zell im Wiesental: 
Bürgerheim, Hans-Fräulin-Platz 2                07625 / 9188775
Mittwochs von 9 bis 13 Uhr
Rechtliche Betreuungen/SKM       07622/671717-0 
Kinder-Jugendtelefon 
(Mo-Fr 14.00 Uhr bis20.00 Uhr kostenlos) 0800 / 1110333       
Kinderschutzbund Schopfheim Büroz. Mo, 
Mi, Do, Fr  v. 9-11 Uhr, psych. Beratung von 
Kindern, Jugendlichen und Eltern, Tagesmütter-
und Babysittervermittlung   63929 
Polizeirevier Schopfheim           66698-0  
Psychologische Beratungsstelle         5800    
Zufluchtsort für mißhandelte Frauen und 
ihre Kinder, Tag und Nacht erreichbar unter:   07621/49325
Caritasverband für den Landkreis Lörrach e.V.:
Demenzberatungsstelle , Graziella Scholer, 
Haagenerstraße 15a, 79539 Lörrach,     07621/9275-21
Häuslicher Betreuungsdienst und Betreuungsgruppen für Men-
schen mit Demenz, Carola Behringer, Haagenerstraße 15a, 
79539 Lörrach,          07621/9275-25
CURARE gGmbH Ambulante Dienste des Evang. Sozialwerks 
Wiesental e.V. in Schopfheim & Umgebung Tel.: 07622 3900-138
info@curare-wiesental.de  www.curare-wiesental.de
Blaues Kreuz LörrachBeratung und Selbsthilfegruppen für Men-
schen mit Alkoholproblemen und deren Angehörige 
Pestalozzistr.11, 79540 Lörrach-StettenAnmeldung über Tel. 
07621 / 44612 oder Mail: regiopsbloe@web.de

Wichtige Rufnummern für den ärztlichen Bereitschaftsdienst im Landkreis Lörrach
Teilweise gab es in der Vergangenheit für die augen-, kinder- und HNO-ärztlichen Notfalldienste noch 0180er Rufnummern. Diese wer-
den ab sofort über die bundesweite Rufnummer 116117 für den ärztlichen Bereitschaftsdienst vermittelt.Anruf ist kostenlos. Öffnungs-
zeiten der Notfallpraxis in Schopfheim: Kreiskrankenhaus Schopfheim Schwarzwaldstr. 40  79650 Schopfheim. Öffnungszeiten Sa, So 
und an Feiertagen 9 – 13 Uhr und 16 – 19 Uhr. Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt brauchen und nicht 
bis zur nächsten Sprechstunde warten können, ist der ärztliche Bereitschaftsdienst für Sie da, den Sie während der Öffnungszeiten 
ohne vorherige Anmeldung direkt aufsuchen können.

Montag 14. Februar 2022
Gelber Sack

Donnerstag, 17. Februar 2022
Restmüllabfuhr

Flüchtlingsbetreuung Hausen im Wiesental

Caritas Flüchtlingsbetreuung 
Wehrerstraße 5
79650 Schopfheim

Christine Scheller mob. 0151 6161 7795
e-mail: christine.scheller@caritas-loerrach.de
Moevi Akue  mob. 0151 6161 7726
   Te. 07621 410-5463
e-mail: moevikonto.akue@caritas-loerrach.de
Sprechstunde: mittwochs zwischen 14.00 und 16.00 Uhr  
nach Terminabsprache

Zutritt: 3G-Regel mit Nachweispflicht und 
FFP2-Maske. Bitte vereinbaren Sie einen Termin

Notdienstplan vom 14.02.2022 bis 20.02.2022
für 114 - Bad Säckingen-Schopfheim

Landesapothekerkammer Baden-Württemberg, Villastr. 1, 70190 Stuttgart Stand: 08.02.2022 09:33 Uhr

Montag, 14.02.2022:
Adler-Apotheke Brennet Tel.: 07761 - 89 79
Basler Str. 18 - 20, 79664 Wehr, Baden (Öflingen) Mo. 08:30 bis Di. 08:30 Uhr

Dienstag, 15.02.2022:
Agathen-Apotheke Fahrnau Tel.: 07622 - 6 33 43
Blasistr. 25, 79650 Schopfheim (Fahrnau) Di. 08:30 bis Mi. 08:30 Uhr

Mittwoch, 16.02.2022:
Hebel Apotheke Stübler Tel.: 07622 - 80 42
Hebelstr. 16 A, 79688 Hausen im Wiesental Mi. 08:30 bis Do. 08:30 Uhr

Donnerstag, 17.02.2022:
Apotheke am Markt Schopfheim Tel.: 07622 - 6 75 70
Hauptstr. 34, 79650 Schopfheim Do. 08:30 bis Fr. 08:30 Uhr

Freitag, 18.02.2022:
Belchen-Apotheke Schönau Tel.: 07673 - 91 81 40
Friedrichstr. 24 A, 79677 Schönau im Schwarzwald Fr. 08:30 bis Sa. 08:30 Uhr

Samstag, 19.02.2022:
Hirsch-Apotheke Schopfheim Tel.: 07622 - 76 55
Hebelstr. 9, 79650 Schopfheim Sa. 08:30 bis So. 08:30 Uhr

Sonntag, 20.02.2022:
Bad-Apotheke Maulburg Tel.: 07622 - 67 41 60
Hauptstr. 43, 79689 Maulburg So. 08:30 bis Mo. 08:30 Uhr

Seite 1 von  1Diese tagesaktuellen Daten unterliegen einem ständigen Änderungsservice. https://www.lak-bw.de/notdienstportal
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Amtliche Bekanntmachungen

Veranstaltungen
Bis auf weiteres keine Bekanntgabe geplanter Veranstaltungen

Kulturelles:
Öffnungszeiten: 
Feb. bis Dez.: Mittwoch, Samstag und Sonntag: 13.30 - 17.00 Uhr

Folgende zusätzliche Angebote können wir Ihnen und Ihren Besucherinnen und 
Besuchern anbieten:

Führungen: durch das Museum für Gruppen ab 10 Personen , Info unter 07622 687323
Museumspass: berechtigt zum Eintritt in über 300 Museen, Schlösser und Gärten. Bis 5
Kinder können umsonst mitgenommen werden.

Geschenkgutscheine: für Eintritte und Führungen ins Literaturmuseum
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Ende des amtlichen Teils

Gemeindeverwaltung:

Informationen der Gemeindeeinrichtungen

Öffentliche Zahlungsaufforderung 
 
Am 15. Februar 2022 sind zur Zahlung fällig: 
 

1. Grundsteuer 2022 – 1. Rate 
2. Gewerbesteuer 2022 – Vorauszahlung 1. Rate 

 
Die zu entrichtenden Beträge sind aus dem jeweils zuletzt ergangenen Steuerbescheid ersichtlich. 
 
Wir bitten den Zahlungstermin einzuhalten. Die Gemeindekasse ist nach Ablauf der Frist verpflichtet die 
gesetzlichen Säumniszuschläge und gegebenenfalls Betreibungskosten zu erheben. 
 
Diese Zahlungsaufforderung gilt als öffentliche Mahnung  
(§ 14 Abs. 2 Landesverwaltungsvollstreckungsgesetz). Persönliche Erinnerung erfolgt nicht.  
Auf die Möglichkeit des Einzugsverfahrens wird hingewiesen. 

Kirchliche Nachrichten

Evang. Kirchennachrichten Hausen-Raitbach

Wochenspruch:

„Wir liegen vor dir mit unserem Gebet und vertrauen nicht auf unsre Gerechtigkeit, sondern auf deine große 
Barmherzigkeit.“ (Dan. 9, 18)

Neunmalklug

Ein Neunmalkluger – das ist jemand, der alles besser weiß. Oder der jeden bereitwillig an seinem Wissen teilhaben 
lässt, egal ob er danach gefragt wurde oder nicht. „Du bist ja ein Neunmalkluger“ - das ist nicht eben ein Kompliment.

Dabei war das Wort ursprünglich positiv gemeint! Mit dem Wort „Neunmalklug“ wollte man – ähnlich wie mit dem 
„Siebengescheiten“ - einfach einen sehr klugen Menschen bezeichnen. Die Zahl „neun“ hatte dabei einen biblischen 
Hintergrund: Im Brief des Paulus an die Gemeinden in der Landschaft Galatien - in der südlichen Türkei gelegen – nennt
Paulus neu Tugenden, denen ein Christenmensch nachstreben sollte: „Die Frucht des Geistes aber ist Liebe, Freude, 
Friede, Geduld, Freundlichkeit, Güte, Treue, Sanftmut, Keuschheit“. Wenn ein „Neunmalkluger“ diese Tugenden auf sich
vereint, dann ist er ganz gewiss nicht besserwisserisch!

Eine ähnliche Klugheit wünscht sich der Prophet Jeremia von den Menschen, zu denen er redet: „Wer sich rühmen will, 
der rühme sich dessen, dass er klug sei und mich kenne“, hört er seinen Gott sagen. Gott kennen heißt für ihn, die 
eigenen Grenzen zu kennen. Also wieder das Gegenteil von besserwisserisch!

Ein zweiter Grund dafür, dass die Klugheit gerade um das neun- oder siebenfache gesteigert wird, liegt darin, dass in 
den alten Schiedsgerichten jeweils 9 oder 7 Menschen zusammen saßen. Wenn die alle ihre jeweiligen Einsichten 
zusammen brachten, konnte ein kluges Urteil gefällt werden. Auch hier ist „neunmalklug“ gerade das Gegenteil von 
besserwisserisch, weil viele aufeinander hören dürfen, um gemeinsam klug zu werden. 

Diese Gemeinsamkeit ist besonders dann gefragt, wenn es um schwierige Probleme geht. Leider liegen bei schwierigen
Problemen die Nerven allgemein blanker als sonst. Leicht verkapselt sich dann jeder in seine eigene Meinung und 
kämpft seinen einsamen Kampf allein. Dabei sollten wir doch wissen, dass sich schwierige Probleme ohnehin nicht auf 
einen „Schlag“ (was für ein Wort!) lösen lassen. Und wer weiß – vielleicht kommt man im Gespräch auf Lösungen, auf 
die keiner allein gekommen wäre!

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Woche – Ihre Ulrike Krumm, Pfarrerin                                      

xxx

Gottesdienste – Zeit für Begegnung

Wir feiern unsere Gottesdienste in der Kirche. Zulassungsbeschränkungen gibt es bei Gottesdiensten noch nicht. Es 
gelten die Corona-Schutzmaßnahmen:

- Die Anwesenheit muss dokumentiert werden – das ist inzwischen auch über einen QR-Code möglich.

- Wer nicht in einem gemeinsamen Haushalt lebt, muss 2 m Abstand halten.

- Während des Gottesdienstes muss ein Mund-Nasen-Schutz getragen werden. Gemeinsames Sprechen und 

Singen ist aber möglich.
Achtung: Ab dem 20. Februar macht das Land Baden-Württemberg auch für Gottesdienste die GGG-Regel 
verpflichtend! Bitte stellen Sie sich darauf ein und bringen Sie am besten den QR-Code Ihrer letzten Impfung mit. 
Unsere Kirchendienerin, Frau Müller, kann ihn dann datensicher einscannen. Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Sonntag, 13. Februar 10:00 Gottesdienst Ev. Kirche in Hausen zum Abschluss der Visitation der 
Dienstgemeinschaft (Gemeindediakonin Ursula Schmitthenner) 

Sonntag, 20. Februar 10:00 Gottesdienst Ev. Kirche in Hausen (Prädikant Klaus Opitz)

Sonntag, 27. Februar 19:00 Gottesdienst Ev. Kirche in Hausen (Pfarrerin Ulrike Krumm)
Zum Faschingssonntag nach Möglichkeit mit gereimter Predigt

 
Singkreis
Der Singkreis pausiert derzeit noch. Wenn es wieder möglich ist, trifft er sich an jedem Dienstag um 18.30 Uhr im 
Gemeindehaus. Wir freuen uns über alle, die mitsingen oder einfach mal herein“schnuppern“ wollen. Interessierte 
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Singkreis
Der Singkreis pausiert derzeit noch. Wenn es wieder möglich ist, trifft er sich an jedem Dienstag um 18.30 Uhr im 
Gemeindehaus. Wir freuen uns über alle, die mitsingen oder einfach mal herein“schnuppern“ wollen. Interessierte 

melden sich bitte bei Frau Ellen Krebs, Tel. 07622 - 5866. 

Audio-Gottesdienste
Weiterhin können Sie auf der Homepage der Kirchengemeinde www.eki-hausen.de oder direkt unter www.eki-fahrnau-
gersbach.de/audio einen von Pfarrerin Ulrike Krumm gestalteten „Audio-Gottesdienst“ mitfeiern. Der Gottesdienst kann 
jederzeit gehört werden und bleibt die Folgewoche über auf der Homepage eingestellt.

Auch unter www.ekiba.de/kirchebegleitet finden Sie Gottesdienste und Andachten sowie weitere schöne und hilfreiche 
Impulse für Menschen aller Altersgruppen.

Kirche offen zum Gebet
Die Evangelische Kirche in Hausen ist täglich zwischen 10-18 Uhr zum persönlichen Gebet geöffnet. 
Auch unser Glockenläuten abends um 19.30 Uhr ist eine Einladung zum Gebet für alle, die von der Pandemie und ihren 
Auswirkungen besonders betroffen sind.

Gruppen und Angebote

Bitte beachten: In der Alarmstufe I gilt die GGG-Regel. Wer nicht geboostert oder genesen ist, oder bei wem die 
Zweitimpfung länger als 3 Monate zurückliegt, braucht einen bestätigten Schnelltest oder einen beaufsichtigten 
negativen Selbsttest. Bei Schulkindern gilt der Schülerausweis, bei jüngeren Kindern ein Selbsttest der Eltern. Vielen 
Dank für Ihr Verständnis!

Freitag, 11.02.2022
9.30 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindehaus. Ein GGG-Nachweis ist erforderlich. 

Gerne können Sie herein schnuppern. Kontakt: Frau Rose, Tel. 69 19 718.

Montag, 14.02.2022
14-17 Uhr Einzelgespräche für seelisch belastete und erkrankte Menschen und ihre Angehörige

mit Herrn Berthold Bausch: Tel. 0151-67729 792; Fax: 07622-667920; Email: 
berthold.bausch@freenet.de

Die persönlichen Beratungsgespräche finden im Ev. Gemeindehaus von 14 bis 17 Uhr unter Einhaltung der 
Coronaregeln statt. Bitte melden Sie sich vorab telefonisch an!

Mittwoch, 16.02.2022
10 Uhr Bibelkreis im Gemeindehaus. Ein GGG-Nachweis ist erforderlich. 

Kontakt Frau Ketterer, Tel. 6677 843 und Frau Heneka, Tel. 90 35 181

Pfarrsekretariat-Öffnungszeiten:
Dienstag 14:00 Uhr bis 17:30 Uhr und Freitag 9:30 bis 11:30 Uhr
Zur Zeit ist das Pfarrbüro nur freitags besetzt!

Ev. Pfarramt, Hebelstraße 17a / Telefon: 07622 - 2548 / E-Mail-Adresse: hausen@kbz.ekiba.de
Zuständig für die vakante Pfarrstelle ist Frau Pfarrerin Ulrike Krumm aus Fahrnau. Sie ist erreichbar per 

E-Mail unter  ulrike.krumm@kbz.ekiba.de und per Telefon unter 07622-67 22 663 bzw. 0151 68 121 849.

Kirchliche Nachrichten
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Kirchliche Nachrichten

melden sich bitte bei Frau Ellen Krebs, Tel. 07622 - 5866. 

Audio-Gottesdienste
Weiterhin können Sie auf der Homepage der Kirchengemeinde www.eki-hausen.de oder direkt unter www.eki-fahrnau-
gersbach.de/audio einen von Pfarrerin Ulrike Krumm gestalteten „Audio-Gottesdienst“ mitfeiern. Der Gottesdienst kann 
jederzeit gehört werden und bleibt die Folgewoche über auf der Homepage eingestellt.

Auch unter www.ekiba.de/kirchebegleitet finden Sie Gottesdienste und Andachten sowie weitere schöne und hilfreiche 
Impulse für Menschen aller Altersgruppen.

Kirche offen zum Gebet
Die Evangelische Kirche in Hausen ist täglich zwischen 10-18 Uhr zum persönlichen Gebet geöffnet. 
Auch unser Glockenläuten abends um 19.30 Uhr ist eine Einladung zum Gebet für alle, die von der Pandemie und ihren 
Auswirkungen besonders betroffen sind.

Gruppen und Angebote

Bitte beachten: In der Alarmstufe I gilt die GGG-Regel. Wer nicht geboostert oder genesen ist, oder bei wem die 
Zweitimpfung länger als 3 Monate zurückliegt, braucht einen bestätigten Schnelltest oder einen beaufsichtigten 
negativen Selbsttest. Bei Schulkindern gilt der Schülerausweis, bei jüngeren Kindern ein Selbsttest der Eltern. Vielen 
Dank für Ihr Verständnis!

Freitag, 11.02.2022
9.30 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindehaus. Ein GGG-Nachweis ist erforderlich. 

Gerne können Sie herein schnuppern. Kontakt: Frau Rose, Tel. 69 19 718.

Montag, 14.02.2022
14-17 Uhr Einzelgespräche für seelisch belastete und erkrankte Menschen und ihre Angehörige

mit Herrn Berthold Bausch: Tel. 0151-67729 792; Fax: 07622-667920; Email: 
berthold.bausch@freenet.de

Die persönlichen Beratungsgespräche finden im Ev. Gemeindehaus von 14 bis 17 Uhr unter Einhaltung der 
Coronaregeln statt. Bitte melden Sie sich vorab telefonisch an!

Mittwoch, 16.02.2022
10 Uhr Bibelkreis im Gemeindehaus. Ein GGG-Nachweis ist erforderlich. 

Kontakt Frau Ketterer, Tel. 6677 843 und Frau Heneka, Tel. 90 35 181

Pfarrsekretariat-Öffnungszeiten:
Dienstag 14:00 Uhr bis 17:30 Uhr und Freitag 9:30 bis 11:30 Uhr
Zur Zeit ist das Pfarrbüro nur freitags besetzt!

Ev. Pfarramt, Hebelstraße 17a / Telefon: 07622 - 2548 / E-Mail-Adresse: hausen@kbz.ekiba.de
Zuständig für die vakante Pfarrstelle ist Frau Pfarrerin Ulrike Krumm aus Fahrnau. Sie ist erreichbar per 

E-Mail unter  ulrike.krumm@kbz.ekiba.de und per Telefon unter 07622-67 22 663 bzw. 0151 68 121 849.

Kath. Kirchennachrichten Hausen-Raitbach

  Sonntag, 13.02.2022      6. Sonntag im Jahreskreis

Hausen  09:00 Uhr    Eucharistiefeier / Pfarrer Latzel

 

  Montag, 14.02.2022  

Hausen  18:00 Uhr Rosenkranz

 

  Dienstag, 15.02.2022  

Hausen  18:00 Uhr Rosenkranz

 

  Mittwoch, 16.02.2022  

Hausen  18:00 Uhr Rosenkranz

 

  Donnerstag, 17.02.2022   

Hausen  18:00 Uhr Rosenkranz

 

  Freitag, 18.02.2022  

Hausen  18:00 Uhr Rosenkranz

 

  Sonntag, 20.02.2022      7. Sonntag im Jahreskreis

Hausen  09:00 Uhr    Eucharistiefeier / Pfarrer Latzel

Hausen  14:00 Uhr       -Taufe von Felix Roschig / Diakon Leimpek Mohler

Hausen  15:15 Uhr       -Taufe von Alessio Messa / Diakon Leimpek Mohler

          Für die Mitfeier der Gottesdienste in unseren Kirchen müssen alle Mitfeierenden

       den vorgeschriebenen Mindestabstand wahren, ihre Kontaktdaten angeben und

    während des Gottesdienstes eine -FFP2 Maske   tragen. Mit Erkältungssymptomen

          können sie nicht am Gottesdienst teilnehmen. Wir danken für Ihr Verständnis.

           Kath. Pfarrbüro St. Josef – Schulstraße 6 – 79688 Hausen imWiesental

-            Pfarrbüro Sprechzeiten: Montag 9 – 11 Uhr, Mittwoch 16 – 18 Uhr

 -   -  -Tel. 07622 3438, Fax 07622 668797 E Mail: - -pfarrbuero.hausen@kath mittleres

wiesental.de

- -www.kath mittleres wiesental.de. 
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Aus der Gemeinde

Recherchiert und aufbereitet werden die Folgen zu diesem Thema 
vom Hausener Heimatforscher und Philatelisten Elmar Vogt, lesen Sie heute Folge 71
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Sonstiges Wissenswertes
Der Naturpark Südschwarzwald e. V. sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Pro-
jektkoordination „Außenkommunikation“ in Teilzeit 40 bis 60% (m/w/d)
Nach dem Motto „Landschaftspflege mit Messer und Gabel“ bieten unsere Naturpark-Märkte den Be-
suchenden eine bunte Vielfalt köstlicher regionaler Lebensmittel, traditionellen (Kunst-)Handwerks und 
Schwarzwälder Kultur. Egal ob Wandern, Bildung oder Genuss: Am Naturpark-Infostand erhalten die 
Marktbesuchenden Hinweise und Mitmachangebote zu unseren Projekten und Initiativen in der Region. 
Für die Betreuung und Weiterentwicklung unseres Naturpark-Infostandes suchen wir eine freundliche, 
aufgeschlossene Person, deren Stärken im Bereich der Repräsentation und Kommunikation liegen.

Ihre Arbeitszeiten: Hauptsächlich an Wochenenden zwischen Mai und Oktober Ihre Vergütung: In Anleh-
nung an den TV-L E6. Der Beschäftigungsgrad beträgt 40 bis 60 %.

Interesse? Die ausführliche Stellenausschreibung finden Sie unter 
www.naturpark-suedschwarzwald de. Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnissen und 
Nachweisen an:

Naturpark Südschwarzwald e. V.
Ansprechpartner: Roland Schöttle
Dr.-Pilet-Spur 4
79868 Feldberg
bewerbung@naturpark-suedschwarzwald.de
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Sonstiges Wissenswertes

 
Ökologisches Bauen ist im Trend. Umweltverträg-
liche, kosten- und energiesparende Dämmstoffe 
tragen zunehmend dazu bei, Heizenergie zu sparen 
und die Umwelt zu schonen. Auch vor dem Hinter-
grund derzeit steigender Energiepreise ist Wärme-
dämmung insgesamt lohnenswert, um zukünftige 
Kostensteigerungen zu vermeiden. Staatlich geför-
dert wird Energieeffizienz unabhängig davon, mit 
welchen Materialien gedämmt wird. Naturprodukte 
spielen hier zwar noch keine große Rolle, aber ihr 
Marktanteil wächst. Andreas Köhler, Energieexper-
te der Energieberatung der Verbraucherzentrale 
Baden-Württemberg, erklärt, worauf bei natürlichen 
Dämmstoffen zu achten ist.
 
 Dämmstoffe aus nachwachsenden Rohstoffen oder 
Recyclingmaterial belasten die Umwelt wenig und 
lassen sich oft mit geringem Energieaufwand her-
stellen, entsorgen oder wiederverwerten: Das sind 
die Pluspunkte gegenüber konventionellen Dämm-
stoffen.

Für fast jede Dämmmaßnahme gibt es Materialien 
aus nachwachsenden Rohstoffen. „Sie sind beim 
Eigenheim an vielen Fällen Stellen einsetzbar und 
halten bei der Qualität mit konventionellen Dämm-
stoffen mit“, erläutert Energieexperte Andreas Köh-
ler. Die Wärmeleitfähigkeit von Naturdämmstoffen ist 
in den meisten Fällen etwas höher als bei konven-
tionellen Dämmstoffen, d.h. die Wirkung ist etwas 
geringer. Das lässt sich aber durch etwas mehr 
Dämmstärke ausgleichen.

Die bekanntesten und am meisten genutzten ökolo-
gischen Dämmstoffe sind Zellulose und Holzfaser: 
Ihr Marktanteil an den ökologischen Dämmstoffen 
liegt zusammen bei etwa 90 Prozent.
 
Zellulose: Das günstigste ökologische Dämm-
material
 
 Die Zellulose liegt auf Platz zwei nachhaltige Däm-
materialien. Sie ist eine der kostengünstigsten Mög-
lichkeiten der nachträglichen Gebäudedämmung, 
zum Beispiel bei Dachkonstruktionen. Zu Flocken 
geschreddert kann Zellulose in Hohlräume eingebla-
sen werden.
 
Holzfaser: Ein Allrounder unter den Öko-Dämm-
stoffen
 Das Feld nachhaltiger Dämmstoffe führen seit vielen 
Jahren die Holzfaser-Dämmstoffe an: Das Aus-
gangsmaterial sind Resthölzer aus Sägewerken, 

die mechanisch zerfasert und in Platten gepresst 
werden. Dank des holzeigenen Bindemittels Lignin 
kommen einige Produkte ohne weitere Zusatzmittel 
aus. Holzfaser-Platten sind je nach Beschaffen-
heit in mehreren Konstruktionen einsetzbar: zum 
Beispiel als Fassadendämmung, als nachträgliche 
Dachdämmung oder als Außenwanddämmung von 
innen.

„Bei beiden ökologischen Dämmstoffen zeigt sich, 
dass sie auch preislich mit konventionellen Materiali-
en mithalten können“, zieht Andreas Köhler sein Fa-
zit. Auch wird für die Herstellung von Natur-Dämm-
stoffen meist deutlich weniger Energie aufgewendet 
als für konventionelle; und Naturdämmstoffe lassen 
sich gut recyceln oder, wenn das nicht möglich ist, 
verbrennen.
 
Seegras: Ein Exot unter den ökologischen 
Dämmstoffen
 
 Erst vor wenigen Jahren erhielt ein Dämmstoff aus 
Neptungras aus dem Mittelmeer die bauaufsichtliche 
Zulassung. Für die Herstellung dieses Dämmstoffs 
wird nur sehr wenig Energie benötigt. Inzwischen 
wird auch Seegras aus der Ostsee genutzt.

Bei Fragen zu nachhaltigen Dämmstoffen hilft die 
Energieberatung der Verbraucherzentrale Ba-
den-Württemberg mit ihrem umfangreichen Ange-
bot weiter. Die Beratung findet online, telefonisch 
oder in einem persönlichen Gespräch statt. Unsere 
Energie-Fachleute beraten anbieterunabhängig 
und individuell. Mehr Informationen gibt es auf 
www.verbraucherzentrale-energieberatung.de oder 
bundesweit kostenfrei unter 0800 – 809 802 400. 
Die Energieberatung der Verbraucherzentrale wird 
gefördert vom Bundesministerium für Wirtschaft und 
Klimaschutz.
 
 
 Bitte beachten Sie, dass die Meldung den Stand der
Dinge zum Zeitpunkt ihrer Veröffentlichung wieder-
gibt.
 
 
 Durchleuchtet - 
Der Verbraucherfunk ist der Podcast der Verbrau-
cherzentrale Baden-Württemberg. Hier geht es um 
Themen, die Verbraucher im Ländle aktuell be-
schäftigen. Worüber beschweren sich Verbraucher 
bei uns? Was steckt dahinter? Und was muss sich 
dringend ändern?

Nachhaltig Bauen: Natürliche Dämmstoffe als Alternative
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Plan B: Erziehungsrente
Manchmal verläuft das Leben nicht nach Plan. 
Erst glücklich in Familie und Beruf, dann geschie-
den und mit den Kindern allein zu Hause. Wenn 
dann auch noch der oder die Unterhaltszahlende 
stirbt, kann die Erziehungsrente der Rettungsan-
ker sein. Denn diese Rente dient als Unterhalts-
ersatz und ermöglicht es damit, Kindererziehung 
weiterhin in den Vordergrund zu stellen. Das teilt 
die Deutsche Rentenversicherung Baden-Würt-
temberg mit.
Um diese Rente zu erhalten, müssen Erziehen-
de vor dem Tod ihres geschiedenen Ehepartners 
mindestens fünf Jahre beitragspflichtig versichert 
gewesen sein. Auch dürfen sie nicht erneut ver-
heiratet sein. Dann wird die Rente gezahlt – und 
zwar in Höhe der eigenen Erwerbsminderungs-
rente. Denn für die Rentenhöhe der Erziehungs-
rente werden wie bei einer Erwerbsminderungs-
rente zusätzliche fiktive Zeiten berücksichtigt.
Längstens wird die Erziehungsrente gezahlt, bis 
das jüngste Kind 18 Jahre alt ist. Aus dem Ren-
tenkonto des verstorbenen Elternteils besteht ge-
gebenenfalls zusätzlich noch Anspruch auf Wai-
senrente.
Weitere Informationen enthält die Broschüre 
»Hinterbliebenenrente: Hilfe in schweren Zeiten«. 
Sie kann kostenlos unter der Telefonnummer 
0721 825-23888 oder per E-Mail (presse@drv-
bw.de) bestellt werden. Im Internet unter www.
deutsche-rentenversicherung-bw.de Plan B: Er-
ziehungsrente

Naturparke wirken!  
Magazin #Naturpark und aktu-
elle Ausgabe der Pocket-Bro-
schüre veröffentlicht 
Bebenhausen, Beuron, Bühl, Feldberg, Eberbach, 
Murrhardt, Zaberfeld - Die sieben Naturparke 
Baden-Württembergs präsentieren die neuen Ausga-
ben ihres jährlich erscheinenden Magazins 
#Naturpark und ihrer Pocket-Broschüre. Die druckfri-
schen Exemplare sind ab sofort kostenlos in 
den Naturpark-Geschäftsstellen erhältlich.  
Abenteuer,  Blütenzauber,  Cassislikör  - das Maga-
zin  #Naturpark  entführt Sie  auf  Abenteuertouren 
mit  den  Naturpark-Detektiven,  zu  den  Blütenfes-
ten  im  Naturpark  und  zum  Wandergenuss  der 
Naturpark-Vespertouren. Auf 68 bunten Seiten prä-
sentieren Menschen  aus den Naturparken  ihre 
Arbeit  und  stellen regionale  Produkte  und  Aktivitä-
ten  vor.  Erfahren  Sie in  der  aktuellen  Ausgabe, 
was  es  mit  dem  Waldglas  oder  dem  Geheimnis  
regionalen  Kochens  auf  sich  hat,  wie  es  um  den 
Wasserspeicher im Südschwarzwald steht, wo Sie 
mit den Rad-Guides oder Naturpark-Führerinnen 
und -Führern auf Tour gehen können und was sich 
hinter den „Naturpark-Bounds“ verbirgt. Darüber 
hinaus  steht  2022  das  50-jährige  Jubiläum  des  
ältesten  Naturparks  in  Baden-Württemberg  an: 
Einblicke in die Gründung des Naturpark Schön-
buchs und einige der unzähligen Projekte warten im 
Magazin #Naturpark auf die Lesenden. 
„Naturparke sind faszinierende Regionen, in denen 
Menschen leben, arbeiten und ihre Freizeit oder 
den Urlaub verbringen. Gemeinsam mit den Natur-
park-Geschäftsstellen gestalten die Menschen vor 
Ort  ihre  Region,  das  Magazin  erzählt  diese  Ge-
schichten  eindrucksvoll.“,  so  Landrätin  Marion 
Dammann,  Sprecherin  der  AG  Naturparke  Ba-
den-Württemberg.  Sie  verrät  ebenfalls:  „Mit  dieser 
Ausgabe  geht  das  Magazin  #Naturpark  bereits  
ins  vierte  Jahr  und  eines  ist  sicher:  Uns  gehen  

die Themen auch für die nächsten Ausgaben nicht 
aus! Die Projektanzahl und -vielfalt in den 
Naturparken Baden-Württembergs ist immens und 
wird, dank der engagierten Partner vor Ort und 
der finanziellen Unterstützung durch das Land Ba-
den-Württemberg, kontinuierlich größer.“  

Entgegen landläufiger Meinung erfolgen Einbrüche nicht 
nachts, sondern häufig zur Tageszeit, wenn die Bewohner 
nicht zu Hause sind, also zur Schul-, Arbeits- und Ein-
kaufszeit, aber auch am frühen  Abend oder an den Wo-
chenenden. Weit über ein Drittel aller Wohnungseinbrüche 
werden durch Tageswohnungseinbrecher begangen.  
Die Einbrecher verursachten im vergangenen Jahr einen 
Diebstahlsschaden von 216,0 Millionen Euro. 
Eingebrochen wurde meist über einfach erreichbare 
Fenster und Wohnungs- bzw. Fenstertüren. Die Quote 
der gescheiterten Einbrüche, also der Einbruchsversuche, 
ist leicht gestiegen und liegt aktuell bei 46,7 %. Durch 

richtiges Verhalten und eine effiziente Sicherungstechnik 
können viele Einbrüche verhindert werden. 
So schützen Sie sich vor Einbrechern 
- Wenn Sie Ihr Haus verlassen – auch nur für kurze Zeit –      
   schließen Sie unbedingt Ihre Haustür 2-fach ab. 
- Verschließen Sie immer Fenster, Balkon- und Terrassen 
   türen. Denken Sie daran: Gekippte Fenster sind offene  
   Fenster! 
- Verstecken Sie Ihren Schlüssel niemals draußen. Einbre- 
   cher finden jedes Versteck. 
- Achten Sie auf Fremde in Ihrer Wohnanlage oder auf dem  
  Nachbargrundstück. 

Präventionshinweise des Polizeipräsidiums Freiburg aufgrund aktueller Straftaten (Teil 1): 
Sie haben etwas gegen Einbrecher – wir auch! 

Sonstiges Wissenswertes
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       Wernfried Hübschmann

FÄDEN 

Mit der Tür 

Ins Haus fallen. Da wäre es doch besser, dass keine Tür 

vorhanden sei. Oder kein Haus. Dass man sich also immer im 

Freien begegnen könnte.

Wir verfehlen uns,

weil wir dem Schmerz aus dem Weg gehen wollen. Wir leben in 

einer Schmerzvermeidungsgesellschaft.

Müdigkeit ist nicht

der Widersacher des Schöpferischen. Vielmehr ist sie ein 

Zustand, der seine Absichten wechselt. Bisweilen ist sie 

störrisch, doch sie kann auch freundlich daherkommen und 

durchlässig machen für die geistige Substanz.

Nicht alles,

was in der Luft liegt, lässt sich mit Händen greifen.

Besondere Schwierigkeit:

Es gibt keine Wörter für Gefühle. Die Klaviatur der Mimik 

vielleicht, Bewegungen, Gesten (Pantomime) vielleicht, 

Körperempfindungen, innere Erregung, etwas, das den Atem 

anhalten lässt. Man kann be-schreiben, was ein Gefühl in uns 

auslöst. Aber das ist niemals das Gefühl  selbst (ALS Gefühl).

Damit ein Gedanke

landen kann, müssen wir einen Landeplatz schaffen, eine freie 

Fläche.

Müßiggang

ist aller Laster Anfang, sagte der Brummi-Fahrer und kroch in 

seine Koje.

Man kann auch

im Umgang mit Katzen ganz auf den Hund kommen.´

(02-22)

-Informieren Sie bei verdächtigen Beobachtungen sofort      
 - Geben Sie keine Hinweise auf Ihre Abwesenheit, wie z.  
   B. in sozialen Netzwerken oder auf  Ihrem Anrufbeant    
   worter. 

Zusätzlich empfiehlt die Polizei eine mechanische Siche-
rung aller Fenster und Türen, damit ungebetene Gäste 
erst gar nicht hineinkommen. Ergänzende Sicherheit bietet 
zum Beispiel eine Einbruch- und Überfall-Meldeanlage.  

Das Polizeipräsidium Freiburg bietet den Bürgern eine 
kostenlose sicherheitstechnische Beratung 
an. Vereinbaren Sie einen Termin: freiburg.praevention@
polizei.bwl.de oder 0761/29608-25. 
 
  Wir möchten, dass Sie sicher leben! 
  Ihr Polizeipräsidium Freiburg 
 

Sonstiges Wissenswertes

Zu guter Letzt: Neues aus der Hebelstraße
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